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AFRIKA AUF DER SUCHE

Blickpunkt

Mehr als anderthalb Jahrzehnte sind
vergangen, seit im Laufe des Jahres 1960
die meisten Staaten Schwarzafrikas die
Unabhängigkeit erhielten. Ein neuer
Faktor etablierte sich im Kalkül der
internationalen Politik, ein neuer grosser
Gegensatz tat sich auf, jener zwischen
der industrialisierten Welt des Nordens
und den wirtschaftlich unterentwickelten

Ländern des Südens, neue gefährliche

Spannungen mit all ihren
unkalkulierbaren Risiken zeichneten sich ab.

Es hat nicht an Versuchen gefehlt,
diese neue, «dritte» Welt zu organisieren,

zunächst in der Mammutvereinigung

jener blockfreien Staaten, die sich
erstmals 1955 im «Geist von Bandung»
gefunden hatten und deren Zahl in den
sechziger Jahren stark anschwoll. In
beschränkterem Rahmen taten dies auch

die afrikanischen Staaten in der OAU
mit dem Ziel, eine gemeinsame Linie zu
finden, nach der sich ihre Politik
ausrichten sollte.

Die Praxis hat jedoch rasch gezeigt,
wie schwer es ist, einen solchen Nenner
zu finden. Die Anklagen gegen
Diskrimination und Kolonialismus verloren
immer mehr an Resonanz, je grösser die
Zahl der in die Souveränität entlassenen
Staaten wurde. Portugal, Südafrika und
Rhodesien blieben während langer Zeit
die wesentlichen Ziele gemeinsamer Kritik,

auf die man sich in wortreichen
Deklamationen einigen konnte. Nun
bröckelt mit der Auflösung des

portugiesischen Kolonialreiches und einer
differenzierteren Politik gegenüber
Südafrika und Rhodesien auch diese Front
ab. Zurück bleibt eine diffuse Staaten-

Sehr verehrte Leserinnen und Leser

Seit 10 Jahren sind die Abonnements- und Einzelverkaufspreise der «Schweizer
Monatshefte» aufdem gleichen Standgeblieben. Die seither eingetretene Teuerung

zwingt uns leider, die Preise anzupassen. Ab 1. Oktober 1975 wird das
Jahresabonnement Fr. 40- (für Studenten unverändert Fr. 24.-), das Einzelheft
Fr.4- kosten. Auch so bleiben die «Schweizer Monatshefte» vergleichsweise
preiswert. Selbstverständlich ist es uns weiterhin eine Verpflichtung, Ihnen eine

Zeitschrift von Niveau und klarer Ausrichtung zu bieten.
Für Ihr Verständnis und Ihre Treue zu den «Schweizer Monatsheften» danken

wir Ihnen.
Gesellschaft Schweizer Monatshefte
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